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1. Vorwort / In eigener Sache 
 

Liebe Neunhofer Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

wieder ist ein halbes Jahr ins Land gezogen, und unser Blättla wird Ende Februar er-

scheinen. Ich darf allen Lesern noch nachträglich ein gesundes und erfolgreiches 2015 

wünschen. 

 

Kirchweih 

 

Die Kirchweih wurde im September gefeiert. Zur Einweihung im Festzelt konnten am 

Kirchweih-Freitag Gäste aus Politik, Vereinen und Verwaltung begrüßt werden. 

Allen Gönnern und Spendern zur Kirchweihspende sei an dieser Stelle Dank gesagt. 

Die Namen werden im nächsten Blättla veröffentlicht. 

 

Weinfest am 25. Oktober 2014 

 

Es war ein gelungener Abend, wenn auch die Teilnahme etwas besser hätte sein dür-

fen. Die Festhalle Ketterer war Anlaufziel vieler vom Ort und den Nachbargemeinden. 

Franco heizte mit viel Gespür die Stimmung an und der Wein von Wein-Schmidt aus 

Buch sowie die Wurstwaren von der Metzgerei Pfann waren erste Klasse, was die Qua-

lität betraf. Alles in allem ein Fest, das anlässlich des 30-jährigen Bestehens der Bür-

gergemeinschaft einen würdigen Rahmen fand. 

Jedoch ohne Zusage der Familien Jürgen und Konrad Ketterer, die ihre Halle zur Ver-

fügung stellten, und den Einsatz vieler freiwilliger Helfer wäre so etwas nicht möglich. 

Dafür möchte ich an dieser Stelle herzlich danken.  

 

Adventsfenster 

 

Auch die Adventsfenster an den vier Adventssonntagen wurden gut besucht, und die 

Resonanz war hervorragend. Bei der Sammlung für das Kinder- und Jugend-Hilfe-

Zentrum an der Reutersbrunnenstraße konnte ein Betrag von € 1800,- übergeben wer-

den. 

 

 

 

Konrad Schuh, 

Frau Duschl und 

Thomas Kühnlein 
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Unser Dank geht an die Familien, die diese Fenster mit viel Fantasie und Ideenreich-

tum geschmückt haben, und an das Team um Emmi Kühnlein. Dem Kindergarten 

Neunhof, dem Gesangverein Neunhof, dem Jugendchor der Friedrich-Staedtler-Schule 

und dem Posaunenchor unter der Leitung von Erich Siebentritt, welche bei den Ad-

ventsnachmittagen mitwirkten, sei ebenfalls Dank gesagt. 

Natürlich ist nur durch Sie als Besucher unserer Nachmittage und Ihre Spendenbereit-

schaft eine solche Aktion für diesen guten Zweck möglich. Man kann sich bei dieser 

Gelegenheit gut auf Weihnachten einstimmen, und die Bürger von ganz Neunhof kom-

men miteinander ins Gespräch. 

Raiffeisenbank Fürth 

Mit großem Bedauern erfuhren wir, dass die Raiffeisenbank Fürth aufgrund von Einspa-

rungen ihre Filiale in Neunhof schließt. Sofort nach Bekanntwerden der Nachricht hat-

ten wir mit dem Vorstand der Bank, Herrn Gimperlein, ein ausführliches Gespräch. Da-

bei erfuhren wir, dass bei dieser Filiale Umbaumaßnahmen aus Sicherheitsgründen nö-

tig gewesen wären. Außerdem ließ die Kundenfrequenz nach, und der Einsparungs-

druck nahm zu, deshalb konnte man die Außenstelle nicht halten. 

Leider waren die Würfel im Aufsichtsrat der Bank schon länger gefallen, und wir konn-

ten sie nicht einmal mehr zum Aufstellen eines Geldautomaten und Kontodruckers be-

wegen.  

Auch Anfragen unsererseits an andere Banken zur Aufstellung von Automaten blieben 

bisher leider ergebnislos. 

Unterbringung von Flüchtlingen im Anwesen der Bäckerei Dannert  

Am 22. Januar erfuhr die Bürgergemeinschaft Neunhof vom Verkauf des Objektes der 

ehemaligen Bäckerei Dannert an der „Beckn Hüll“ (Schnittpunkt Untere Dorfstra-

ße/Neunhofer Hauptstraße). 

Informiert hat uns das Sozialamt der Stadt Nürnberg einen Tag nach der Zuschreibung 

des gesamten Anwesens. Gekauft wurde es von einem Immobilienunternehmer aus 

Nürnberg, der dieses Objekt der Stadt Nürnberg vermietet, die dort Kriegsflüchtlinge 

aus Syrien unterbringen will. 

Sofort nach Bekanntwerden dieses Vorganges haben wir mit der Sozialverwaltung und 

deren Chef Dieter Maly eine kurzfristige Informationsveranstaltung am 11.02.15 im 

Gasthaus „Zum Alten Forsthaus“ vereinbart, um die Bürger in Neunhof mit dieser Situa-

tion vertraut zu machen. 

Die Information durch die Stadt Nürnberg, aber auch durch den Investor Herrn Willig ist 

als sehr positiv zu bewerten. Herr Willig traf sich mit der Vorstandschaft der Bürgerge-

meinschaft und stellte sich den offenen Fragen.  
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Nach Angaben des Sozialamtes kommen vor allem Familien zu uns nach Neunhof, die 

vom Roten Kreuz versorgt werden. 

Wir sollten diesen Menschen nicht feindselig begegnen, sondern ihnen den Aufenthalt 

bei uns so angenehm wie möglich gestalten. Sie haben ihre Heimat, in der Krieg 

herrscht und wo sie um ihr Leben fürchten mussten, nicht grundlos verlassen.  

Zum Faschingsball am 31. Januar 

Einige Plätze blieben zwar leer, aber das tat der Stimmung keinen Abbruch. Jan und 

Angela heizten uns ein, und die Bar war auch gut besucht. Die Rock ‘n Roll-Truppe des 

TSV Nürnberg-Buch brachte uns ihr Können als Deutscher Meister in der Formation 

rüber, was bei den Besuchern sehr gut ankam.  

Bürgerversammlung am 5. Februar 2015 in Boxdorf 

Ich habe 7 Punkte bei der Bürgerversammlung für Neunhof vorgebracht: 

 Ungenügende Pflege des Schlossgartens in Neunhof. 

 Rechts-vor-links-Regelung an der Hans-Seiler-Straße – Untere Dorfstraße birgt 

Gefahrenpotential. 

 Night Liner für Kraftshof/Neunhof. 

 Agrargutachten: Einbindung aller Landwirte. 

 Nach bisher 5 Jahren Planung soll die Hochwasserplanung vorangebracht wer-

den. 

 Energetische Sanierung des Kindergartens Neunhofer Hauptstraße 26. 

 Bürgertreff/Jugendtreff in Neunhof ins Auge fassen. 

 

Der Stadtverwaltung gefiel nicht alles; aber die Bürgerversammlung verstehen wir als 

konstruktive Möglichkeit in der Demokratie Kritik anzubringen unter dem Motto „Vieles 

ist gut, lasst es uns besser werden“. So ist auch SÖR damals angetreten. Am Schloss-

garten z.B. merkt man das nicht; die Pflege war vorher beim Gartenbauamt besser. 

Damit möchte ich meinen Bericht schließen in der Hoffnung, dass viele Mitglieder unse-

re Hauptversammlung mit Neuwahlen im März besuchen. Auch auf unserer Homepage 

sind die Termine nachzulesen und abzurufen. Wer noch nicht Mitglied ist (7 bzw. 9 € 

pro Jahr), kann es gerne werden, wenn er die Satzung unseres gemeinnützigen Ver-

eins anerkennt. 

Für Anregungen und Beiträge in unserem Blättla sind wir dankbar, sofern diese Beiträ-

ge dem Satzungszweck entsprechen und von der Vorstandschaft gebilligt werden. 
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Sie merken, dass uns die Anliegen der Neunhofer Bürgerinnen und Bürger sehr wichtig 

sind. Dass wir nicht alles und jede Meinung vertreten können, ist klar, aber wenn Sie 

sich bei uns einbringen, können wir Sie vertreten. 

Viele Grüße 

Ihr Konrad Schuh 

1. Vorsitzender der BG-Neunhof 

 
 
 

2. Satzungsänderung der Bürgergemeinschaft Neunhof  
 
Der Text zur Satzungsänderung lautet:  
 
Der Vorsitzende / die Verwaltung der Bürgergemeinschaft schlägt folgende Änderung 
der Satzung vor: 
 

Bisher: 
 
§ 9, Abs. 3: 
Der 1. Vorsitzende führt die Geschäfte des Vereins. Er beruft und leitet die Verwal-
tungssitzungen, Mitglieder- und sonstigen Versammlungen und Veranstaltungen. Zur 
Verfügung über das Vereinsvermögen und zu Verpflichtungen des Vereins bedarf er 
der Zustimmung der Verwaltung, soweit im Einzelfall der Betrag von 50 EURO über-
schritten wird. 
 

Neu: 
 
§ 9, Abs. 3: 
Der 1. Vorsitzende führt die Geschäfte des Vereins. Er beruft und leitet die Verwal-
tungssitzungen, Mitglieder- und sonstigen Versammlungen und Veranstaltungen. Der 1. 
Vorsitzende kann Dritte bevollmächtigen die Finanzangelegenheiten des Ver-
eins vorzunehmen. 
 

Begründung:  
Die bisher in der Satzung vorliegende Einschränkung verursacht hohen Arbeitsauf-
wand.  
Die Legitimation bei Finanzinstituten ist aufgrund der vorhandenen Einschränkung nicht 
mehr zeitgemäß, Onlinebanking ist aufgrund der vorliegenden Einschränkung nicht 
möglich. 
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3. Information und Ansprechpartner zum Thema Flüchtlinge  
 
Der Ansprechpartner zum Thema „Flüchtlinge“ in Neunhof ist Frau Schmidle. 
 
Frau Miriam Schmidle ist seit dem 5. Februar diesen Jahres beim Bayerischen Roten 
Kreuz, Kreisverband Nürnberg-Stadt beschäftigt. Ihr Aufgabengebiet ist die Betreuung 
und Begleitung von Flüchtlingen in dezentralen Unterkünften der Stadt Nürnberg, spe-
ziell hier in Neunhof in der Unteren Dorfstraße 24. 
 
Frau Schmidle ist im Kreisverband in das Team der Beraterinnen und Berater einge-
bunden. Sie bringt Erfahrung in verschiedenen sozialen Bereichen mit, so z.B. in der 
Betreuung von Menschen mit psychischen Erkrankungen, in der Jugendarbeit und in 
der Notfallseelsorge. 
 
Sie ist von Montag bis Freitag halbtags (noch zu unterschiedlichen Zeiten) in der Unter-
kunft zu erreichen.  
(an der Unterkunft wird eine Info ausgehängt) 
 
Kontakt:  
Fr. Schmidle: Mobilnummer 0173/3677621  
Email:   miriam.schmidle@kvnuernberg-stadt.brk.de 
 
In dringenden Fällen kann auch der Kreisverband unter der Nummer 0911/5301-0 an-
gerufen werden. 
 

 
 
Falls Sie gerne Informationen zum Thema Flüchtlinge haben möchten oder falls Sie Ih-
re Hilfe anbieten möchten, Frau Schmidle ist der richtige Ansprechpartner und würde 
sich sehr über Ihre Hilfsangebote freuen. 
Auch Sachspenden sind in Absprache mit Frau Schmidle sehr willkommen!

mailto:miriam.schmidle@kvnuernberg-stadt.brk.de
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4. Bericht zu den Adventsfenstern 2014 
 
Wie alle Jahre möchten wir uns bei unseren Adventsfenster-Gast-Familien herzlich be-
danken für die sehr kreativ gestalteten Fenster und die herzliche Aufnahme. 
 
Es war wieder ein ganz toller Event. 
 
Bedanken möchten wir uns auch bei allen Helferinnen und Helfern und besonders bei 
unseren Spendern und Gönnern. 
Insbesondere bei den Familien und Firmen Kühnlein-Dorn, Pfann, Stiegler, Wiehgärt-
ner, Wessel, Viehmann und der Fa. HOWE. 
Und natürlich bei allen, die unsere Fenster besucht und gespendet haben. 
Durch Ihre Spenden konnte wieder eine schöne Summe an einen gemeinnützigen 
Zweck gespendet werden (Jugendzentrum Reutersbrunnen Straße). 
 
Unser Dank geht auch an den Gesangverein Neunhof, den Schul-Chor, den Kindergar-
ten und den Posaunenchor Kraftshof, die für ein vorweihnachtliches Rahmenprogramm 
gesorgt haben. 
 
Im Namen der Bürgergemeinschaft 
Emmi Kühnlein 
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5. Informationen zur Schließung der Raiffeisenbank-Filiale in Neunhof  
 
Interview mit Thomas Gimperlein, Vorstandssprecher der Raiffeisen-Volksbank Fürth 
eG zur Schließung der Filiale in Neunhof  
 

Herr Gimperlein, Ende November hat die Raiffeisen-Volksbank die Filiale in 

Neunhof geschlossen. Warum? 
Thomas Gimperlein: Die Schließung der Filiale Neunhof war für uns eine schwere, aber 
notwendige Entscheidung. Dafür gab es verschiedene Gründe. Die Bankfiliale um die 
Ecke wird von den Kunden durchschnittlich nur noch ein- bis zweimal im Jahr besucht. 
Die Kunden versorgen sich zunehmend an Geldautomaten in der Nähe von Einkaufs-
zentren mit Bargeld. 
 

Sie sprechen hier von allgemeinen Trends, die die gesamte Bankenlandschaft be-

treffen. Doch wie verhält es sich konkret mit Neunhof? 
Thomas Gimperlein: Beide Punkte treffen auch für Neunhof zu. Um wettbewerbsfähig 
zu bleiben und gesetzliche Anforderungen zu erfüllen, wären hohe Investitionen für die 
Modernisierung der Filiale notwendig gewesen. Außerdem ist die Frequenz in unserer 
Filiale immer mehr gesunken, was unter anderem auch der fortschreitenden Digitalisie-
rung geschuldet ist. Die Nutzerzahlen beim Online-Banking per Computer, Smartphone 
oder Tablet-PC steigen seit Jahren kontinuierlich an. Unsere Kunden möchten ihre 
Bankgeschäfte zu jeder Tages- und Nachtzeit abwickeln – da wird der Weg zur Bank 
schon als Last empfunden. Um uns auf diese Änderung im Nutzungsverhalten der 
Kunden einzustellen, haben wir unsere Online-Geschäftsstelle eingerichtet. Hier kön-
nen fast alle Bankgeschäfte rund um die Uhr erledigt werden.  
 

Die Online-Geschäftsstelle ist ja schön und gut. Fakt ist aber auch, dass sich die 

Raiffeisen-Volksbank mit der Schließung der Filiale aus der Fläche und damit von 

ihren Kunden zurückzieht. 
Thomas Gimperlein: Ganz im Gegenteil. Ein weiterer Trend im Bankgeschäft ist der 
steigende Bedarf an qualifizierter Beratung. Im aktuellen Marktumfeld legen unsere 
Kunden verstärkt Wert auf individuelle Lösungen rund um Ihre Finanzangelegenheiten. 
Durch die Zusammenlegung der Filiale Neunhof mit der Filiale in Großgründlach bün-
deln wir unsere Kompetenzen an größeren Standorten. Damit sichern wir langfristig die 
wohnortnahe Versorgung mit Bankgeschäften und bleiben auch weiterhin bei unseren 
Kunden vor Ort. Um es klar zu sagen: Wir betrachten Neunhof weiterhin als unter 
Marktgebiet, lediglich die Räume werden hierbei nicht mehr vorhanden sein. 
 

Wird sich die Raiffeisen-Volksbank auch in Zukunft in unserem schönen Neunhof 

engagieren? 
Thomas Gimperlein: Die Bürgerinnen und Bürger von Neunhof liegen uns natürlich wei-
terhin sehr am Herzen. So haben wir der Freiwilligen Feuerwehr beispielsweise 1.000 
Euro gespendet, damit der Defibrillator weiterhin der Allgemeinheit zur Verfügung steht. 
Außerdem finden sich unter unseren neu gewählten Vertretern mehrere Bürger aus 
Neunhof, die sich zukünftig in den Gremien unserer Raiffeisen-Volksbank für ihren Ort 
einsetzen.  
 
(Das Interview wurde geführt von Thomas Kühnlein) 
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6. Neuer Standort für den Defibrillator 

 

                                                                                         
 

Liebe Neunhöferinnen und Neunhöfer, 
 
wie Sie sicherlich alle mitbekommen haben, hat die Raiffeisenbank Fürth eG Ihre Ge-
schäftsstelle Neunhof zum 30.11.2014 geschlossen. 
 
Die Feuerwehr Nürnberg-Neunhof möchte für die Mitbürgerinnen und Mitbürger natür-
lich weiterhin den Defibrillator zur Verfügung stellen.  
Das bedeutet, dass der Defibrillator an einem neuen Standort untergebracht werden 
muss. 
 
Wir finden, dass der beste Platz an einem öffentlich zugänglichen Ort ist. Deshalb ha-
ben wir uns für einen Außenschrank entschieden, der sich an einer Fassade eines 
städtischen Gebäudes befinden soll. 
 
Unser Antrag beim Hochbauamt der Stadt Nürnberg wurde mittlerweile bewilligt, so 
dass der neue Standort nun feststeht.  
Der Defibrillator wird in den nächsten Wochen am Rathaus Neunhof neben dem 
Schaukasten montiert. Sobald dieser neue Schrank installiert ist, werden wir Sie selbst-
verständlich darüber informieren. 
 
Die Kosten des Außenschrankes wurden mit einer Spende der Raiffeisenbank Fürth eG 
in Höhe von 1000 € bezuschusst. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle für die Spende herzlich bedanken. 
 
Sollten Sie den Defibrillator zwischenzeitlich benötigen, so kann er werktags von 7:00 – 
19:00 Uhr in der Werkstatt der Firma Ketterer abgeholt werden. Hier steht Ihnen auch 
ein geschulter Feuerwehrsanitäter zur Verfügung. 
 
 
Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Thomas Ketterer      
Kommandant FF Nürnberg-Neunhof 
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7. Das 2. Weinfest der Bürgergemeinschaft Neunhof 2014 
 
Am 25.10.2014 fand das 2. Weinfest der Bürgergemeinschaft Neunhof in der Festhalle 
Ketterer statt.  
Für stimmungsvolle, musikalische Unterhaltung sorgte Franco, und je später der Abend 
wurde, desto mehr füllte sich die Tanzfläche.  
Fürs leibliche Wohl war natürlich bestens gesorgt: bei herzhaften Schmankerln und 
verschiedenen Weinsorten stand dem gemütlichen Beisammensein nichts mehr im 
Wege.  
Das Highlight des Abends: 
Annelise Siebentritt wurde zur Weinkönigin gekürt. In ihrer überschwänglichen Freude 
ließ sie es sich natürlich nicht nehmen, sich für das entgegengebrachte Vertrauen in 
Form von etlichen „Runden“ erkenntlich zu zeigen.  
 

Alles in allem ein wieder mal sehr gelungenes Weinfest! 
 

Vielen Dank nochmals an alle Gönner/-innen und Helfer/-innen.“ 
 

 

8. Bericht aus der evang. Kindertagesstätte „Hand in Hand“, Neunhof 
 

Am ersten Advent 2014 jährte sich der Einzug der Krippenfamilien in den Neubau an 
der Neunhofer Hauptstraße 26.  
Zeit, eine kleine Umschau zu halten und die Leserinnen und Leser über unsere Arbeit 
zu informieren. 
 

Mit dem Eröffnen der Krippe fand gleichzeitig auch eine enge Verknüpfung mit der be-
reits existierenden Kindergartengruppe statt. Eine große Einrichtung mit zwei Krippen-
gruppen (28 Plätze), einer Kindergartengruppe (25 Plätze) und einem Team von 8 Mit-
arbeiterinnen ist entstanden.  
Die Gruppen sind sehr gut ausgelastet und die Anmeldungen für September 2015 
(Anmeldeschluss: 15.01.2015) zeigen an, dass dies auch für das kommende Jahr so 
sein wird. 
Nun sind wir bereits, in enger Zusammenarbeit mit den beiden evangelischen Kinder-
gärten in Buch und Kraftshof, auf einem sehr guten Weg eine engagierte, familien-
freundliche und partnerschaftliche Anlaufstelle für unsere Kinder und Familien in den 
umliegenden Ortschaften zu werden. Ein aktiver und engagierter Elternbeirat aus den 
Krippen- und Kindergartengruppen unterstützt das Team bei dieser Arbeit.  
Gerne laden wir die Neunhofer Bürger zu einer kleinen Besichtigungstour durch unsere 
Einrichtung ein. 
Am Samstag, den 07.03.2015, bietet ein Kinderbazar (16.00–20.00 Uhr) in unserer 
Kinderkrippe eine gute Möglichkeit dazu.  
 

Informationen zu diesem Angebot sind in den nächsten Tagen auf Plakaten im Ort zu 
finden. 
 

Kontakt:  Mail: kigakraftshof@t-online.de  
Tel.: 0911 / 30709864 (Büro: Mi, Do, Fr) Luise Futschik  
Neunhofer Hauptstraße 26 , 90427 Nürnberg 

mailto:kigakraftshof@t-online.de
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9. Bericht von der Schützengesellschaft Neunhof 
 
Schützengesellschaft Neunhof – Königsball und Ehrungen 
 
Beim Königsball der SG Neunhof wurde wieder zünftig gefeiert.  
Dieses Jahr wurde der komplette Saal unseres Vereinslokals „Zum Alten Forsthaus“ 
geöffnet. Die Königswürde erhielt unser Ehrenmitglied (ehemalige Deutsche Meisterin 
im Luftgewehr), Emmi Kühnlein.  
Sie bekam die Königskette von unserem scheidenden König, Frank Wildwasser, über-
reicht. Vizekönig wurde Udo Wanka.  
 

 
Emmi Kühnlein 

 
Jugendkönig wurde Florian Just, gefolgt von Stefan Hastreiter und Christoph Ketterer. 
Der 1. Vorstand bedankte sich für langjährige Mitgliedschaften bei den Vereins-
mitgliedern Karin Stapfer für 25 Jahre, Heinrich Ried und Rainer Silberhorn für 40 Jahre 
und für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit bei unserem Mitglied Willi Sippel. 
 
Die SG Neunhof freut sich immer über interessierte Schützinnen und Schützen. Für 
Jugendliche bieten wir ein Jugendtraining für Luftgewehr oder Luftpistole mit Schützen 
unserer 1. Luftpistolenmannschaft an.  
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt ?  
 
Informationen erhalten Sie beim 1. Schützenmeister  
Bernd Wörlein unter Tel. 0911 / 3071172. 
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10. Schulweghelferin im Einsatz 
 
Schulweghelferin heißt, bei Wind und Wetter an der Straße zu stehen, Regen und Kälte 
an sich abprallen zu lassen, besonders aufmerksam den Verkehr zu beobachten und 
auf unvorhersehbare Situationen gefasst zu sein. 
Besonders wichtig ist es für die Erstklasskinder, da diese häufig noch unsicher im Stra-
ßenverkehr sind und in der morgendlichen Dunkelheit Verkehrssituationen noch nicht 
richtig einschätzen können. 
 
Mit dem Elternbeirat 2012 in Neunhof fing alles an. 
Als damalige Elternklassensprecherin schrieb ich alle Eltern an und hoffte jemanden für 
diesen Dienst zu finden. 
Wir beantragten einen Schulweghelfer bei der Stadt Nürnberg. 
Zu diesem Zeitpunkt dachte ich noch gar nicht daran dies selbst zu tun. 
Nach zwei Jahren vergeblicher Suche wurde ich von mehreren Leuten angesprochen 
und stimmte schließlich zu. 
 
Im Herbst 2014 war es dann so weit. Die 
Schilder für den Schulweghelfer wurden 
Ende September 2014 von der Stadt 
Nürnberg aufgestellt. 
Mit einer Unterweisung durch unseren er-
fahrenen Verkehrserzieher Herr Peter 
Rossow startete im Oktober 2014 der 
Dienst für die Sicherheit der Schüler als 
Schulweghelfer. 
Nach einiger Zeit hielt jemand vom Eltern-
beirat bei mir an und spendete eine war-
me Sicherheitsjacke, wofür ich sehr dank-
bar bin. 
 

 

 

Der Übergang ist mittlerweile auch ein 
Treffpunkt vieler Kinder geworden. Aber 
auch Erwachsene benützen den markier-
ten Überweg. 
 
Es ist schön mit Kindern zu arbeiten und 
ihnen ein sicheres Gefühl geben zu kön-
nen. 
 
Janet Schottenloher  
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11.  700 Jahre St. Georgskirche Kraftshof  

"Der Herr hat Großes an uns getan, 
 des sind wir fröhlich." Psalm 126, 3 

 
 
Die Wehrkirche St. Georg in Kraftshof wurde am Sonntag Jubilate 1315 geweiht. Des-
halb feiert unsere Gemeinde ein Jahr lang 700-sten Geburtstag.  
 
Am 3. Mai 2015, dem Tag der Offenen Tür im Knoblauchsland, ist die St. Georgskirche 
auch dabei. Von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr können Sie sich mit Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen im Gemeindehaus im Kirchhof stärken und an unterschiedlichen Füh-
rungen teilnehmen. 
• Nutzen Sie die Gelegenheit, die sonst geschlossene Kapelle der Familie Kreß von 

Kressenstein zu besichtigen. Führungen um 14.00 Uhr, 14.45 Uhr und 15.30 Uhr. 
• Begleitete Turmbesteigungen zwischen 14.00 Uhr und 15.45 Uhr. 
• Kirchenführungen ab 13.30 Uhr. 
Zum Abschluss des Tages werden wir eine Menschenkette bilden. Einerseits soll sie 
alle fünf Dörfer der Gemeinde verbinden, andererseits soll zum Ausdruck gebracht 
werden, dass Landwirtschaft und kirchliches Leben zusammengehören.  
Mit Ihrer Teilnahme an dieser Menschenkette stehen wir gemeinsam für unsere Werte 
und laden Sie ein, das Vaterunser mitzubeten. 
 
Im Jubiläumsjahr hat die Gemeinde zwei Veröffentlichungen geplant. Bereits erschie-
nen ist das Biografieheft „Weißt du noch ...?“ Zeitzeugen aus der Kriegs- und Nach-
kriegsgeneration erzählen vom damaligen Gemeindeleben. Eine umfangreiche Fest-
schrift ist im Entstehen. Sie wird in der Schriftenreihe der Altnürnberger Landschaft er-
scheinen und enthält zahlreiche Bilder und Beiträge zu unterschiedlichen Aspekten der 
Geschichte der St. Georgskirche.  
 
Damit Sie gut planen können und schon jetzt Vorfreude aufkommt, hier unsere nächs-
ten Veranstaltungen: 
• vom 12. bis 14. Juni 2015 gibt es ein Familienwochenende mit Thema „Jahr-

markt“ und Attraktionen rund um die Kirche, 
• unser Gemeindefest mit dem Festgottesdienst um 10.00 Uhr feiern wir mit Lan-

desbischof Heinrich Bedford-Strohm am 28. Juni 2015 
• am 4. und 5. Juli 2015 spielen die Erfurter Schauspielerin Annette Seibt und ihre 

Kollegen für uns ein Stück über Martin Luther und Katharina von Bora  
• am 9. August 2015 findet ein Fernsehgottesdienst mit dem Liedermacher Pfarrer 

Wolfgang Buck und Pfarrer Martin Schewe in unserer St. Georgskirche statt. 
 
Schauen Sie vorbei, Sie sind herzlich willkommen! 
 
Weitere Informationen: www.jubilaeum-kraftshof.de 



15 
 

12.  Die Ortschronik „Neunhof. Die Geschichte eines Dorfes im Knob-

lauchsland“, 1996 
 
Die o.g. Orts-Chronik erschien im Jahre 1996 anlässlich des 750-jährigen Dorf-
Jubiläums. 
Verfasst wurde diese Chronik von Dr. Horst-Dieter Beyerstedt (Stadtarchiv Nürnberg) 
im Rahmen der Schriftenreihe der Altnürnberger Landschaft e.V. 
Auf 150 Seiten (im Festeinband, Format 17 x 20 cm) erhalten Sie unterhaltsame, aber 
wissenschaftlich fundierte Informationen zur Geschichte Neunhofs, von der Ersterwäh-
nung im Jahre 1246 bis zum Jahre 1996. 
 
Anlässlich einer Nachfrage bzgl. einer möglichen Neuauflage des Bandes haben wir 
erfahren, dass noch ein gewisser Restbestand vorrätig ist und uns zu einem Sonder-
preis von € 6,-- pro Stck. (vormals DM 25,--) zur Verfügung gestellt werden kann. 
 
Diese Ortschronik sollte in keinem Neunhofer Haushalt fehlen. Darum empfehlen wir 
Ihnen, diese äußerst günstige Gelegenheit zu nutzen, den untenstehenden Bestell-
Coupon auszufüllen und bei: 
 

Herrn Adolf Bauer 

Soosweg 20  

90427 Nürnberg-Neunhof  
 
abzugeben (bzw. in den Briefkasten zu legen). 
 
Lieferung innerhalb des ‚Großraums‘ Neunhof erfolgt frei Haus. 
Sollten die Bestellungen den vorhandenen Restbestand überschreiten, werden die Be-
stellungen entsprechend dem Eingang berücksichtigt. 
 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Ja, ich bestelle hiermit  ……  Exemplar(e) der Ortschronik von Neunhof, wie oben be-
schrieben, zum Stückpreis von € 6,--. 
 
 
Name: ……………………………………………………….. 
 
 
Anschrift: ……………………………………………………. ; evtl. Tel.Nr.: ……………… 
 
 
Datum: ……………………  Unterschrift: ………………………………………… 
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Anschriften und Öffnungszeiten 
 
Bürgeramt Nord – Großgründlach 
Großgründlacher Hauptstraße 51   Tel.: 231 - 4138 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag   08.00–12.30  
 Montag, Dienstag, Donnerstag  12.30–15.30  
 nach vorheriger Terminvereinbarung  
   
 
 
Raiffeisenbank Neunhof   geschlossen 
Raiffeisenbank Großgründlach 
Volkacher Straße 2a  Tel.: 7 79 80 - 740 
Öffnungszeiten: Montag  8:30–12:00, 14:00–16:00  
 Dienstag  8:30–12:00, 14:00–18:00  
 Mittwoch  8:30–12:00  
 Donnerstag  8:30–12:00, 14:00–18:00  
 Freitag  8:30–12:00, 14:00–16:00 
 
 
 
Forstrevier Neunhof im Rathaus Kalchreuth  
zuständiger Revierleiter Herr Hardwiger Tel.: 5 180 336  
Sprechzeiten: Mittwoch 16:00–18:00 
 
 
 
Recyclinghof Boxdorf 
Würzburger Str. 17   Tel: 3071575 
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag 09:30–18:00 
 Samstag 09:30–15:00 
 
 
Container für Altglas und Altkleider stehen in  
der Nähe des Spielplatzes im Reichsbodenweg. 

Einwurfzeiten: werktags 7:00–19:00 Uhr. 
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Öffnungszeiten Schlossgarten 
 

Geöffnet:  April bis 30. Oktober  
   von 10:00–19:00 Uhr 

 

Öffnungszeiten Schloss Neunhof 
 

Voraussichtlich bis Ende 2016 geschlossen. 
 
 

Öffnungszeiten Heimatmuseum (Am Schlossplatz) 
 

Geöffnet:  Mitte April bis Ende September 
   jeden 1. und 3. Sonntag im Monat 

von 13:00–17:00 Uhr 
   an Werktagen für Gruppen nach Voranmeldung  
   bei Museumsleiter Klaus Schaper, Tel. 0911 / 305352 
 
Etwa 3000 Ausstellungsstücke – verteilt auf fünf Räume in zwei Etagen – warten auf 
die Besucher. Gezeigt werden Hausrat, Werkzeuge und Gebrauchsgegenstände der 
bäuerlichen und handwerklichen Bevölkerung sowie Trachten und Schmuck. 
 
 

Wichtige Rufnummern 

 
Notruf Polizei Nürnberg 110 
Integrierte Leitstelle Nürnberg 112 
Polizeiinspektion West 
Stadtteilbeamte Adelhardt und Schneider 

6583-0 

  
N-ERGIE-Störungsstelle (Strom) 01802/713538 
N-ERGIE-Störungsstelle (Gas/Wasser)  01802/713600 
N-ERGIE-Kundenservice allgemein 01802/111444 
Ärztlicher Notfalldienst (Keßlerplatz)  01805/191212 
Zahnärztlicher Notfalldienst 533897 
Klinikum Nord (Flurstraße),  
Klinikum Süd (Breslauer Straße) 

398-0 

Frauenklinik 398-2888 
Kinderklinik 398-2290 
Klinik Hallerwiese 3340-01 
Cnopf'sche Kinderklinik, Hallerwiese 3340-02 
Krankenhaus Martha-Maria 959-0 
St. Theresien-Krankenhaus 5699-0 
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Ärzte und Zahnärzte 

 
Zahnärzte in Neunhof 
Dr. A. Hertlein und Dr. C. Wölfel 
Obere Dorfstraße 5e Tel.:  301699 
Sprechzeiten:  nach Vereinbarung 

 

Ärztin in Buch 
Fr. Dr. B. Müller 
Bucher Hauptstraße 62a   Tel.:  381238 

 

Arzt in Kraftshof 
Dr. U. Schreier 
Kraftshofer Hauptstraße 141   Tel.:  305599 

 

Ärzte in Boxdorf 
Gemeinschaftspraxis für hausärztliche und  
internistische Versorgung 
Fr. Dr. med. A. Olsen,  
Dr. med. G. Dorsch,  
Dr. med. J. Stadick 
Erich-Ollenhauer-Straße 27   Tel.:  302690 
 

Diakoniestation Großgründlach / Boxdorf 
Schwester Roswita Weinert  Tel.:  9362840 
Großgründlacher Hauptstraße 35   Handy: 0178 / 2311157 
  Fax.: 9362841 
 

Caritas-Sozialstation und Tagespflege Nürnberg-Nord e.V. 
Äußere Bucher Straße 44  Tel.:  343940 
  Fax.: 344070 
www.caritas-sozialstation-nbg-nord.de 
 

 

Diakoniestation Kraftshof / Almoshof 
Gemeindehaus Almoshofer Hauptstraße 19 
Frau Gabi Forster  und  Tel.:   381381 
Frau Helga Dippold  Fax.:   3849293 
Pflegenotruf   Handy:  0160/90607411 
 

 
 
 



 

Veranstaltungskalender Neunhof 2015 

  
04.03.2015 Schützengesellschaft Neunhof Jahreshauptversammlung 
05.03.2015 Gesangverein Neunhof Jahreshauptversammlung 
06.03.2015 Theatergruppe des Trachtenvereins „Neihiefer G’waaf“ 

im „Alten Forsthaus“ 19:30 
07.03.2015 Theatergruppe des Trachtenvereins „Neihiefer G’waaf“ 

im „Alten Forsthaus“  19:30 
08.03.2015 Theatergruppe des Trachtenvereins „Neihiefer G’waaf“ 

im „Alten Forsthaus“  17:00 
13.03.2015 Theatergruppe des Trachtenvereins „Neihiefer G’waaf“ 

im „Alten Forsthaus“  19:30 
14.03.2015 Theatergruppe des Trachtenvereins „Neihiefer G’waaf“ 

im „Alten Forsthaus“  19:30 
19.03.2015 Bürgergemeinschaft Neunhof – Jahreshauptversammlung 
27.03.2015 Heimat- und Volkstrachtenverein Neunhof – Jahreshauptversamlung 
18.04.2015 VdK Neunhof – Tagesfahrt  
08.05.2015 VdK Neunhof – Muttertagskaffee ab 15 Uhr 
05.07.2015 Gesangverein Neunhof – Schlossgartenkonzert Neunhofer Schloss 
12.07.2015 Schützengesellschaft Neunhof – Grillfest 
25.07.2015 Freiwillige Feuerwehr Neunhof – Grillfest 
11.09.2015  
16.09.2015 

Neunhofer Kärwa 

03.10.2015 „Gschlossner“ – Obere Kirchweihburschen Neunhof 
10.10.2015 Königsball der Schützengesellschaft Neunhof 
10.10.2015 Gesangverein Neunhof – Weinfahrt 
16.10.2015 VdK Neunhof – Nachmittagskaffee  
23.10.2015 Bürgersingen im „Alten Forsthaus“  15:00 Uhr 
07.11.2015 „Gschlossner“ – Untere Kirchweihburschen Neunhof 
21.11.2015 Betzenessen – Untere Kirchweihburschen Neunhof 
12.12.2015 Heimat- und Volkstrachtenverein Neunhof – Weihnachtsfeier 
12.12.2015 Gesangverein Neunhof – Weihnachtsfeier 
18.12.2015 VdK Neunhof – Weihnachtsfeier 
09.01.2016 Freiwillige Feuerwehr Neunhof – Jahreshauptversammlung 
16.01.2016 Freiwillige Feuerwehr Neunhof – Feuerwehrball „Zum alten Forshaus“ 
03.03.2016 Gesangverein Neunhof – Jahreshauptversammlung 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 

für das Geschäftsjahr 2015 
 

 

am Donnerstag, den 19.03.2015 um 19:30 Uhr im Saal der Gaststätte 

„Zum Alten Forsthaus”, Untere Dorfstraße 6. 

 

Die Bürgergemeinschaft Neunhof e. V. hält zum o.g. Zeitpunkt ihre 30. ordentliche 

Jahreshauptversammlung ab und lädt alle Mitglieder hiermit form- und fristge-

recht ein und bittet um zahlreiche Teilnahme. 

 
 

Tagesordung zur Jahreshauptversammlung: 

 

1. Begrüßung 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

3. Bericht des 1. Vorsitzenden 

4. Kassen- und Rechnungsbericht 

5. Revisionsbericht 

6. Entlastung des Vorstands und der Verwaltung 

7. Behandlung der eingereichten Anträge 

8. Neuwahlen 

9. Sonstiges 
 
 
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind spätestens 1 Woche vor Versammlungs-
termin beim 1. Vorsitzenden der BGN, Konrad Schuh, Untere Dorfstraße 32a, schriftlich 
einzureichen. 
 
 
Konrad Schuh, 1. Vorsitzender der BGN 
 
Nürnberg, im Februar 2015 

 
 


